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    … und  sie  „war“ gut! 
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Liebe Leserin, lieber Leser, 
 

auf der Suche nach ihrem richtigen Zuhause geraten die Protagonisten bei einem Hörspiel in 
eine andere Welt, die sich auf den ersten Blick wie ihre eigene Welt anfühlt, doch dann wird 
schnell klar, dass sich diese Welt als ziemlich perfekt herausstellt. 
Und das kann ja nicht ihre Welt, die auch die unsere ist, sein! 
 
 

Der Monatsspruch für Januar 2023 geht aber in diese Richtung: 

  (Gen 1,31) Gott sah alles an, was er gemacht hatte: Und siehe, es war sehr gut.
 

 

Wir stehen am Anfang eines neuen Jahres – das Jahr 2023.  Vor uns liegen noch unbeschriebe-
ne Monate, hinter uns die Weihnachtsfesttage.  Vielleicht auch dieses Jahr mit neuen Vorsätzen 
und neuen Hoffnungen: Wird jetzt alles besser? 
„Gott sah alles an, was er gemacht hatte:  Und siehe, es war sehr gut.“ Sehr gut?!  
In den Nachrichten über die Ereignisse in unserer Welt sehe und höre ich oft etwas anderes.  
Da möchte ich manchmal schreien, aus Verzweiflung und Hilfslosigkeit.  
Und auch in meinem kleinen Alltag spüre ich Chaos, Ängste oder auch körperliche und 
seelische Schmerzen.  
Ist alles so, wie es ist, „sehr gut“? Das bezweifle ich.  
Aber ich bin dankbar, trotz der vielen erschütternden Ereignisse dennoch Freude und Liebe 
erleben zu können – diese „sehr guten Momente“. 
Der Schöpfungsbericht in Genesis 1 erzählt davon, wie Gott aus dem lebensfeindlichen Chaos, 
dem anfänglichen „Tohuwabohu“, ein geordnetes Ganzes erschafft.  
Seine Freude und Liebe an seiner Schöpfung wird dabei besonders deutlich:  
Nach jedem Schöpfungstag schaut er sich sein Werk an und bezeichnet es als mindestens gut.  
In Genesis 1,31 schaut er sich seine Schöpfung im Gesamten an – er sieht sie und betitelt  
sie als „sehr gut“.  
 

Und er sieht jeden einzelnen Aspekt seiner Schöpfung und nennt es sehr gut.  
Gesundes Wachstum geschieht, wenn wir Dinge mit Liebe ansehen und behandeln.  
Er hat uns aus Liebe erschaffen, er kennt uns und er sieht uns.  
Auch, wenn die Situation heute nicht diesen „sehr guten Zustand“ in der Schöpfungsgeschichte 
widerspiegelt und so viele Fragen offenbleiben, so kann uns dieser Vers als Erinnerung  
dienen: Gott ist immer noch unser Schöpfer.  
Er sieht uns mit Liebe an, bei ihm sind wir angenommen.  
 

Natürlich geht es nicht darum, so zu tun, als würde es das Leid und die Ungerechtigkeit nicht 
geben.  Wir dürfen mit allem aus unserem Leben, auch aus unserer Gemeinde vor Gott 
kommen, auch mit dem, was weh tut.   
Wir dürfen klagen.  
Ich glaube, dass auch Gottes Herz über die Missstände dieser Welt, 
seiner Schöpfung, leidet.  
 

Für uns gilt auch im neuen Jahr: 
Wir wurden in Liebe angesehen und können so andere in Liebe und  
mit Großzügigkeit ansehen.  
Lasst uns in diesem Sinne das Gute sehen und benennen  
– auch bei unseren Geschwistern aus der Gemeinde –  
und es auf diese Weise wachsen lassen. 
Viel Erfolg dabei wünscht 
 
 
 

                                                       Dein / Euer   Steffen Höhme (Pastor) 
 



Kleinkunstabend mit Claudia und Thomas Klappstein  im   C A F É   F L  E X 

Nachdem der geplante erste Kleinkunstabend wegen Krankheit der Künstler kurzfristig 
abgesagt werden musste, lief am 3.Dez. beim zweiten Versuch alles glatt. Geplant und 
angekündigt war ein adventlicher Abend mit Lesungen von Kurzgeschichten und 
weihnachtlicher Gitarrenmusik.  
Eingeladen war das Ehepaar 
Claudia und Thomas Klappstein aus 
Duisburg. Sie ist Musikpädagogin, 
er freiberuflicher Theologe und 
Autor. Steffen Höhme hatte die 
beiden zufällig bei einer 

Veranstaltung 
kennen und 
schätzen gelernt. 
Er meinte, das 
wäre auch etwas für uns. So waren alle gespannt, was uns erwarten würde. 
Das CaféFlex war bis auf den letzten Platz besetzt, nicht nur von 
Gemeindeleuten, auch aus der Nachbarschaft hatten einige durch Werbung 
zu uns gefunden. Es gab Getränke und warme Brezeln. Steffen Höhme 

begrüßte die Anwesenden und Claudia und Thomas Klappstein. Dann 
begann Claudia das Programm mit weihnachtlichen Liedern, begleitet 
mit einer Ukulele (4-seitige Mini-Gitarre). Das hatte vorher wohl so 
noch keiner zu hören bekommen.  Thomas erklärte uns, warum er 
angefangen habe, Weihnachtsgeschichten zu schreiben und auch von 
anderen Autoren zu sammeln und sie in Büchern zu veröffentlichen. 
Weihnachtsgeschichten erzählen von dem Wunder, dass Gott zu uns 
auf die Welt kommt. Das eigentliche Wunder aber ist nicht so sehr 
die Sache, die sie erzählen, sondern dass sie uns ganz tief berühren 
können und wir in die Weihnachtswunderwelt hineingenommen werden, wenn wir es zulassen. 

Und so berührten uns auch die Weihnachtsgeschichten unserer 
Tage: die Tante Pia, die Weihnachten 2 Tage vorverlegte, weil 
gerade so schöner Schnee gefallen war und für morgen 
Regenwetter angekündigt wurde. Die dann im Winterwald ihre 
Familie mit einer Weihnachtfeier und einem 
unkonventionellen Gebet aus tiefstem Herzen beeindruckte. 
Oder der Musiker, der sich zu einem Weihnachtskonzert im 
Gefängnis überreden ließ, der dabei von 
„seinen Knasties“ mit selbstgezüchteten 

Blumen überrascht wurde und mit ihnen inbrünstig „Es ist ein Ros´ 
entsprungen“ sang.  Wir Zuhörer spürten etwas von dem Weihnachtswunder 
und sangen ganz selbstverständlich die Weihnachtslieder mit, welche Claudia 
zwischen den einzelnen Lesungen vortrug. Der Abend war wirklich ein voller 
Erfolg, und es wurde der Wunsch geäußert, im nächsten Jahr sich wieder in 
der Adventszeit zu treffen.                                                                  Günter Gerhold 



SENIOREN - GRUPPE   hilft  u n d  unterstützt 

Zum ersten Mal haben wir uns zu Weihnachten kein Geschenk gemacht. Wir hatten uns die 
Informationen aus der Gemeinde in Saporoshje, der Partnerstadt von Oberhausen, zu Herzen 
genommen und wollten das Geld für Hilfsprojekte dort in der Ukraine zur Verfügung stellen. 
Dietmar Marquardt – unser Gemeindekassierer – hatte einen Weg herausgefunden, wie eine 
direkte Überweisung dorthin möglich war. Es kamen noch weitere Spenden dazu.  
Wir sind sehr dankbar, dass schon die Rückmeldung kam, dass das Geld angekommen ist und 
man sehr dankbar ist. 
Eine weitere Neuigkeit:  
Da die Öffnung von CaféFlex jetzt regelmäßig am Dienstag wöchentlich parallel zum Termin 
für unsere Seniorenstunde war, wechseln wir auf den Mittwoch – einmal im Monat  
von 15 – 17 Uhr. Die nächsten Termine werden sein: 18. 01. und 08. 02. 2023 

Ruth Woock 

  am  16.Dezember 2022 W i n t e r g r i l l e n 

Nachdem das Grillen im Sommer und Herbst den Teilnehmern 
viel Freude gemacht hatte, fassten wir den Entschluss, auch in 
diesem Jahr wieder ein Wintergrillen durchzuführen. Am Freitag, 
den 16.12. sollte es stattfinden. Als der Tag näher rückte, 

zeichnete es sich immer mehr ab, dass es sehr 
kalt werden könnte. Aber die meisten ließen 
sich davon nicht beeindrucken, sondern 
stellten sich durch warme Kleidung darauf 
ein. So bauten wir bei klirrender Kälte die 
Feuerschale auf und zündeten neben dem 
Treppeneingang zur Kapelle unser Feuer an. Kinderpunsch und Glühwein 
wurden im Gemeindehaus warm gemacht. Im Garten sollten die Würstchen 
gegrillt werden. Das dauerte diesmal etwas länger, denn die Kohle war 

feucht geworden und wollte nicht brennen.  

Auch der Versuch, sie mit dem Föhn zu trocknen, brachte  
nur mäßigen Erfolg.  
Deshalb liehen wir uns 
von Valentina Achile 
eine Bratpfanne und 
„grillten“ schon mal auf 
dem Herd im 
Gemeindehaus.  
Mehr als 15 Leute 
waren gekommen, 
darunter auch einige Eltern und Kinder aus den 
Krabbelgruppen. Wir hatten eine fröhliche 
Gemeinschaft, und dem Feuer gelang es durchaus, die 
Kälte zu vertreiben. 

                                                                                                    Günter Gerhold 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir sind eine Gemeinschaft  
von Christen aus verschiedenen 
Kirchen und Gemeinden  
in Oberhausen. 
Uns ist es ein Anliegen,  
die Liebe Gottes, welche wir selbst 
erfahren haben,  
in diese Stadt und Welt zu tragen. 
Wir sind davon überzeugt  
und glauben fest daran, 
dass Gott jeden Menschen liebt,  
auch Dich persönlich!  
 

Daher:  
 

Auch Du bist herzlich eingeladen! 
 
 
 



T h e m a t i k  : Gemeindeleiter  
 
Unser Bund verlangt keinen Gemeindeleiter, sondern nur einen Ansprechpartner. 
Dadurch dass Klaus Giesen seine Kandidatur zum Gemeindeleiter  niedergelegt hat, tritt nun die gesamte 
Gemeindeleitung als Team auf, und leitet die Gemeinde somit zusammen.  
 
 

  im Dezember mit den Krabbelgruppen-Kindern u. Eltern… „Gewusel-Gottesdienst“
 

 
…“es bewegt sich“ 
wieder etwas bei uns! 

 
 

Rechts:  
Pastorin Ulrike Radix 

stört das  
„Gewusel“ nicht… 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unser Pastor Steffen Höhme,  
stellt die großen und kleinen Gäste vor… 

 
 

 
 
.. kleine Besucher sind 
gekommen… 

 
 
 



    T  E  R  M  I  N  E     
 

 

Besondere Beachtung, die Allianz-Gebets-Woche vom 09. bis 15. Jan 2023 
Kleinkunstveranstaltungen im Café Flex: 
 

  
 

Mitarbeiter – Dankes - Tag 2023 
Dank für 2022, Ausrichtung für 2023,  
Segnungsteil: gegenseitig Segen zu sprechen 03.02.2023,  17 Uhr „GiG-Fete“  

 

    G e m e i n d e f a m i l i e 
   

        Unsere  Geburtstage   im   Januar   und  Februar   2023 
 

Di 03.01. Marie-L  Mi 25.01. Tanja  
Mo 16.01. Dagmar   Do 26.01. Virgina  
Di 17.01. Elke   Do 26.01. Dietmar  
So 22.01. Friedhelm     
     

So 12.02. Siegmund   Fr 24.02. Ruth  
Do 23.02. Klaus     

fettgedruckt = über 70 Jahre 
                            

 

Am 13.12.2022 verstarb  
     Elisabeth Rakutt  
im Alter von 83 Jahren.  
Die Beisetzung erfolgte am 19. Dez 2022  
auf den Liricher-Westfriedhof in Oberhausen. 

 

 

   Aus unsere Rubrik: Was will GOTT von mir? 
 

Es ist besser, du hörst den Entrüstungsschrei  

des Weisen, als die Lieder eines Dummkopfes. 
Leonardo da Vinci 

 

 

Besuche: Wer sich über einen Besuch freuen würde (bei Krankheit, Einsamkeit, Gesprächsbedarf …), 
 kann sich gerne an  Ruth Woock  (0208) - 2 37 00  wenden 
 

Nachrichtensprecher für den Monat  Januar 2023: 
SIEGMUND BATHKE  
 (0208 ) 2 37 00, 

e-Mail: bathke@t-online.de 
 

Nachrichtensprecher für den Monat Februar  2023: 
SASCHA HÖLSCHER  

 (0208) 848 63 66, Fax (0208) 468 61 31 
e-Mail: sascha.hoelscher@baptisten-oberhausen.de              



 

    M a s k e n – in  Innenräumen 

     Während der Gottesdienste ist weiterhin angeraten,  
    eine medizinische Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen. 

 

Sonntag 
 

 
10:00 Uhr 
 
 
16:00 Uhr 

GOTTESDIENST                    
am 1. Sonntag im Monat mit Abendmahl 
 

GOTTESDIENST  philippinischen Christen  

Oberhausener Christian Fellowship (International) OCF 
 

 

Montag 
 

 

10:45 Uhr 
 

 
 

 

GLAUBENSGESPRÄCH 
Reden über Gott und seine Welt 
 
 

Dienstag 
 

 

10:30  Uhr 
 

 
15:00  Uhr 
 

 
 

17:00  Uhr 

 

KRABBELGRUPPE (Sandra Röder)    
für Kinder von 0 – 2 Jahren 
 

CAFÉ FLEX 2.0   offenes  Café  für  jedermann 
wöchentlich ab 1o.o1.2023 
 

 MÄNNERGESPRÄCHSKREIS  

 am 1. Dienstag im Monat         

 

Mittwoch 
 

10:30  Uhr 
 
 

15:00  Uhr 
 

 
16:30 Uhr 
 
 
 

KRABBELGRUPPE  (Geri Jäger) 
 für Kinder von 0 – 2 Jahren 
 
 

SENIORENSTUNDE   
18. 01. und 08. 02. 2023 
 

BIBELSTUDIUM  philippinische Christen OCF, 

                            

Donnerstag 
 

 

16:30 Uhr 
 
 
 
 

17:00 Uhr 
 
 
 
 

17:00 Uhr 
 

NÄHKURSUS                                        
 

 

 

GIG, Gemeinde im Gespräch  
immer 2. Donnerstag im Monat  
 

 

HAPPY HOUR  Spiele für Grundschüler 
immer 1.Donnerstag im Monat 
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